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Finanzen 2017

Bilanz
Die übrigen Forderungen umfassen hauptsächlich 
das Guthaben aus der Treibstoffzollrückerstattung 
gegenüber der Oberzolldirektion.
Die aktiven Rechnungsabgrenzungen bestehen 
zur Hauptsache aus der noch nicht abgerechneten 
Expovina 2017.

Der Buchwert des Anlagevermögens verringerte sich 
um CHF 585’000 auf CHF 22’244’000.
Der Saldo der «Anlagen im Bau» besteht hauptsäch-
lich aus den aufgelaufenen Kosten der Neumotori-
sierung des MS  Linth (CHF 405’000) und der 
Erneuerung der Ruderanlage des DS Stadt Rapperswil 
(CHF 62’000).

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhal-
ten den Kreditor ZVV, welcher die Verkehrsabrech-
nung Dezember sowie die Verpflichtung aus der 
Nachkalkulation von GA-FVP, Treibstoff, Unterhalt 
Fahrscheinverkaufsgeräte, Abschreibungen und 
Zinskosten umfasst, ebenso die Verpflichtungen 
gegenüber den Sozialversicherungen für den Monat 
Dezember 2017 sowie ausgegebene Wert- und 
Flaschenpostgutscheine.

Die passiven Rechnungsabgrenzungen bestehen 
zur Hauptsache aus den Rückstellungen für Ferien- 
und Überzeitguthaben, der Brandschutzanlage 
MS Wädenswil im Zusammenhang mit der Neumoto-
risierung, der Schlussrechnung Erneuerung Dienst-
kleider sowie für die Belastung der CO2-Abgabe für 
das Jahr 2017. 

Die Darlehen wurden gemäss den Rückzahlungs-
plänen amortisiert. Im Berichtsjahr wurden keine 
neuen Darlehen aufgenommen.

Erfolgsrechnung
Die Erträge Extrafahrten gingen aufgrund von un-
erwarteten Nachfragerückgängen im Winterhalbjahr 
(insbesondere im Dezember) gegenüber dem Vorjahr 
zurück. Durch tiefere Einnahmen der R. T. Gastro 
reduzierten sich die Pachtzinseinnahmen. Durch den 
Neubau einer Fähre der Zürichsee-Fähre Horgen-
Meilen AG erhöhten sich die Mieteinnahmen. Die 
betrieblichen Nebenerträge erhöhten sich gegenüber 
dem Vorjahr hauptsächlich durch den Beitrag aus 

dem Lotteriefonds für den Betrieb der Dampfschiffe. 
Zur Minderung der Abgeltung der öffentlichen Hand 
werden dem ZVV die Nebenerträge abgeliefert.

Die Erlösminderungen erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr beträchtlich. Der R.T. Gastro wurde zur Fort-
führung des Betriebs eine Gutschrift des Pachtzinses 
gewährt, welche hälftig vom ZVV übernommen und 
über das Leistungsentgelt nachkalkuliert wurde.

Der Personalaufwand erhöhte sich um CHF 186’000 
(+1,6%).
Im Berichtsjahr wurden die Dienstkleider erneuert. 
Auch haben sich die unfallbedingten Ausfälle ver-
ringert, wodurch die Lohnausfallentschädigungen 
gegenüber dem Vorjahr zurückgingen. 
Da die Sanierungsmassnahmen der Pensionskasse 
per 30.06.2017 aufgehoben wurden, wurde die 
bestehende Rückstellung per Ende Jahr aufgelöst. 
Die Rückerstattung der nicht benötigten Mittel an 
den ZVV erfolgte über die Nachkalkulation.

Der Sachaufwand verringerte sich leicht um CHF 
81’000. In der Hauptsache durch tiefere Fahrzeug-
kosten. Einerseits ist der Dieselaufwand durch 
weniger Verbrauch und tiefere Preise gesunken, an-
derseits hat sich der Schiffsaufwand leicht reduziert. 
Die Betriebskosten haben sich gegenüber dem 
Vorjahr durch notwendige Reparaturarbeiten an den 
Landungsanlagen und Betriebsgebäuden erhöht.
Auch stiegen die Versicherungskosten für die Schiffe 
aufgrund tieferer Prämienrückerstattungen durch 
den Versicherungsverband.
Die Sofortabschreibungen beliefen sich auf CHF 
1’131’000 (Vorjahr CHF 1’014’000). Es handelte 
sich dabei hauptsächlich um die Neumotorisierung 
MS Wädenswil, die Revisionen der beiden Dampf-
schiffe Stadt Zürich und Rapperswil sowie die 
Reparatur der Pfähle der Steganlage Halbinsel Au, 
welche allerdings zu einem grossen Teil durch eine 
Kostengutsprache abgedeckt wurde.

Aufgrund des Wegfalls abgeschriebener Anlagen und 
Änderung der Aktivierungs- und Abschreibungspolitik 
haben die Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr 
um CHF 770’000 abgenommen.
Der Finanzaufwand konnte durch geplante Darlehens-
amortisationen sowie dank tieferer Refinanzierungs- 
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31

sätze weiter reduziert werden.

Der Aufwandüberschuss beläuft sich auf CHF 
154’000 (Vorjahr Ertragsüberschuss CHF 41’000).

Anlagenspiegel
Der Anschaffungswert des Anlagevermögens stieg 
gegenüber dem Vorjahr um CHF 1‘247‘000 auf 
CHF 84’618’000. Die Veränderungen sind auf die 
Neumotorisierung MS Wädenswil (CHF 1’145’000), 
das Schaufelrad DS Stadt Zürich (CHF 90’000) sowie 
das betriebliche Planungstool (CHF 54’000) zurück-
zuführen.

Antrag
Der Generalversammlung wird beantragt,

1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz 
 für das Jahr 2017 zu genehmigen,

2. den Bilanzverlust von CHF 154’421 gemäss 
 Antrag auf Seite 37 den Reserven zu entnehmen.

3. Verwaltungsrat und Direktion Entlastung 
 zu erteilen.

Zürich, 18. April 2018

Für den Verwaltungsrat

Der Präsident: Peter Weber
Der Direktor: Roman Knecht
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Bilanz per 31. Dezember 2017
 
CHF Anhang                  2017                          2016
 
Aktiven
     
Flüssige Mittel           3’606’453         3’772’354
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen         2.1             465’655            550’643
Übrige Forderungen ggü. Dritten         2.2             677’170           881’000
Vorräte              299’325            263’001
Aktive Rechnungsabgrenzungen              338’389            634’438 
   
Total Umlaufvermögen         5’386’992        6’101’436 
    
Finanzanlagen                          3                        3
Sachanlagen         2.3        22’741’968       23’882’616
     
Total Anlagevermögen       22’741’971        23’882’619 
 
Total Aktiven       28’128’963      29’984’055
     
Passiven     
     
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen        2.4         1’008’293         1’246’324
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten          1’049’500         1’011’875
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten        2.5          2’195’693         1’639’160
Passive Rechnungsabgrenzungen           1’343’524         1’979’593
Total kurzfristiges Fremdkapital         5’597’009        5’876’952
     
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten           6’824’490         7’824’490
Investitionsbeiträge der öffentlichen Hand (nicht verzinslich)              930’000            930’000
Rückstellungen                  4’468            425’195
Total langfristiges Fremdkapital         7’758’958        9’179’685
     
Aktienkapital         11’000’000       11’000’000
Gesetzliche Gewinnreserven              253’362            251’326
Gebundene Spezialreserven           3’350’513         2’612’110
Freie Spezialreserven          1’720’511         1’690’880
Reserven RPV gem. Art. 36 PBG         -1’661’968           -932’620
Abschreibungsreserven              265’000            265’000
Jahresverlust / -gewinn             -154’421              40’722
Eigenkapital       14’772’996      14’927’418 
    
Total Passiven       28’128’963      29’984’055
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Erfolgsrechnung 2017
CHF Anhang                  2017                          2016

Leistungsentgelt ZVV        2.6       19’105’189       19’526’678
Nebenertragsanteile ZSG             326’794            347’843 
   
Extrafahrten inkl. Gepäckverkehr          1’453’463         1’700’526
Pacht und Mieterträge          1’422’892         1’303’450
Leistungen für Dritte               80’795               75’273
Übrige betriebliche Erträge              418’381               18’281
Erlösminderungen*            -334’004                -5’239
    
Bruttoertrag       22’473’510      22’966’812 
   
Rückvergütungen an ZVV         -3’382’950        -3’103’420 
   
Nettoertrag       19’090’560      19’863’392 
  
Personalaufwand       -11’774’906      -11’589’159
Sachaufwand:    
- Raumaufwand              -77’053             -85’240
- Betriebsaufwand            -471’829           -385’328
- Fahrzeugaufwand         -2’202’931        -2’393’082
- Energie- und Entsorgungsaufwand            -183’860           -204’947
- Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen            -222’062           -174’245
- Verwaltungs- und Informatikaufwand*            -699’295           -717’876
- PR- und Werbeaufwand            -511’358           -488’876 
   
Betriebsgewinn vor Zinsen und Abschreibungen (EBITDA)         2’947’265        3’824’640 
  
Sofortabschreibungen         -1’130’984        -1’014’113
Abschreibungen auf Sachanlagen         -1’873’357         2’643’000 
  
Betriebsgewinn vor Zinsen (EBIT)             -57’075             167’526
Finanzertrag                18’971                 5’890
Finanzaufwand            -195'546           -245’218 
   
Ordentlicher Betriebsverlust           -233’650            -71’802 
  
Betriebsfremder Ertrag                  1’716                 1’085
Betriebsfremder Aufwand                -2’992                -6’965
Ausserord., einmaliger oder periodenfremder Ertrag        2.7                92’057          370’370
Ausserord., einmaliger oder periodenfremder Aufwand        2.7                        0           -250’407
    
Verlust/Gewinn vor Steuern (LBT / EBT)           -142’869             42’281 
  
Steueraufwand               -11’552               -1’559 
  
Jahresverlust /-gewinn           -154’421             40’722

* Die Umklassierung dieser Positionen ist im Anhang zur Jahresrechnung 2017 beschrieben.
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Anhang
1. Grundsätze
 
1.1 Allgemein 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss 
den Bestimmungen des Schweizer Rechnungs-
legungsrechtes (32. Titel des Obligationenrechts) 
erstellt. Die wesentlichen angewandten Bewertungs-
grundsätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben 
sind, sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass zur Sicherung des dauernden 
Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit zur 
Bildung und Auflösung von stillen Reserven wahr-
genommen wird.

Vorjahresvergleich 
Im Bereich Bruttoertag wurde eine Umklassierung 
vorgenommen, die Debitorenverluste werden neu in 
den Ertragsminderungen ausgewiesen. Die betroffe-
nen Positionen der Erfolgsrechnung sind mit einem 
Stern (*) bezeichnet.

Im Anlagespiegel hat auf Grund des neuen 
Kontenplans eine Umgliederung stattgefunden. 
Die betroffenen Positionen sind mit einem Stern (*) 
bezeichnet. 
 
Spezialgesetzliche Vorschriften 
Für die ZSG bestehen über die obligationenrechtli-
chen Vorschriften hinaus Sondervorschriften in 
folgendem Spezialgesetz des Bundes: 
> Personenbeförderungsgesetz vom 20. März 2009 
(PBG; SR 745.1);

Die Sonderregelungen der in den Spezialgesetzen 
festgehaltenen ergänzenden Bestimmungen des 
Rechnungslegungsrechts gehen im Falle von 
Abweichungen vor. 

1.2 Sachanlagen 
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich 
aufgelaufener Abschreibungen und abzüglich Wert-
berichtigungen. Die Sachanlagen, mit Ausnahme 
von Land, werden linear abgeschrieben. Bei An-
zeichen einer Überbewertung werden die Buchwerte 
überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

1.3 Eigene Aktien 
Für Handelszwecke wird ein geringer Bestand an 
eigenen Aktien geführt. 

1.4 Leistungsentgelt 
Das Leistungsentgelt ZVV deckt den gesamten 
Aufwand der ZSG ab. Es werden alle Verkehrserträge 
und Nebenerträge zur Minderung des Leistungs-
entgeltes dem ZVV abgetreten oder fliessen an 
Letzteren zurück.

1.5 Gewinnverwendung 
Gemäss Vereinbarung des ZVV mit dem BAV vom 
11. Juli 2011 müssen mit der Verwendung des Bilanz-
gewinnes die Spartenergebnisse des Vorjahres 
verbucht werden. Die Abgeltungsvereinbarung des 
Regionalen Personenverkehrs (RPV) weist für das Jahr 
2016 ein Defizit von CHF 638’841 aus. Die Verrech-
nung erfolgt über die gebundene Spezialreserve. Die 
negative Reserve im RPV muss durch die gebundene 
Spezialreserve abgedeckt werden können.
Das BAV hat in Ergänzung zur Revision durch die 
statutarische Revisionsstelle die subventionsrechtlich 
relevanten Positionen in der Bilanz und Rechnung mit 
Stichproben auf wesentliche Fehlaussagen geprüft. 
Gemäss Schreiben vom 19. März 2018 ist es dabei 
auf keine Sachverhalte gestossen, aus denen zu 
schliessen wäre, dass die Jahresrechnung 2017 sowie 
der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
nicht dem Subventionsgesetz und dem damit verbun-
denen Spezialrecht entsprechen.
  
1.6 Hinweis zu den Summen
Die in den Tabellen aufgeführten Beträge sind 
gerundet. Das ausgewiesene Total kann deshalb von 
der Summe der einzelnen Werte abweichen.

Finanzen 2017
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CHF Anhang                  2017                          2016

2. Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen                    

2.1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegenüber Dritten                     465’655              541’212
Forderungen gegenüber Beteiligten                          0                9’431

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen           465’655             550’643
       
2.2 Übrige Forderungen      
Forderungen gegenüber Dritten            677’170            881’000

Total Übrige Forderungen          677’170          881’000
    
2.3 Sachlagen    
Sachanlagen       84’618’154       83’370’944
Wertberichtigung Sachanlagen       -62’374’650         -60’541’563
Anlagen im Bau           498’464       1’053’235
    
Total Sachanlagen    22’741’968       23’882’616
 
Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete Aktiven
Darauf lastet ein Pfandrecht im ersten Rang auf Schiffswerft und Schiffspark von
CHF 19’674’490 (Vorjahr CHF 19’674’490), die per 31. Dezember 2017 mit
CHF 7’824’490 (Vorjahr CHF 8’774’490) beansprucht waren.

2.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten         1’003’814         1’145’383
Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligten                4’478            100’941
    
Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen      1’008’293         1’246’324

2.5 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten    
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten            776’431             900’170
Verbindlichkeiten gegenüber dem ZVV        1’419’261              738’990
    
Total Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten      2’195’693         1’639’160

2.6 Leistungsentgelt ZVV
Die Abgeltungsvereinbarung mit dem Bundesamt für Verkehr BAV wurde aufgrund der Einführung des Schiffs-
zuschlag per Fahrplanwechsel 2017 aufgehoben. Aufgrund der terminlichen Abläufe innerhalb des Finanzie-
rungssystems im Kanton Zürich und gemäss Vereinbarung des ZVV mit dem BAV vom 11. Juli 2011 erfolgt mit 
der Verwendung des Bilanzverlustes 2017 noch der zwingende Ausweis und die Nachführung der Reserven 
gem. Art. 36 PBG des Vorjahres.
    



36

 
CHF               2017                   2016

2.7 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand und Ertrag
Beim ausserordentlichen Ertrag handelt es sich hauptsächlich um die Auflösung 
der Rückstellung für die Reparaturkosten an der Steganlage Küsnacht, welche durch 
die Havarie der MS Albis entstanden sind.

3. Weitere Ausgaben     
 
3.1 Nettoauflösung stiller Reserven      
Im laufenden Geschäftsjahr wurden 448’700 stille Reserven aufgelöst.

3.2 Firma/Name, Rechtsform, Sitz        
Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft AG (ZSG), Mythenquai 333, 8038 Zürich
Unternehmens-Identifikationsnummer: CHE-102.356.738

3.3 Vollzeitstellen
Durchschnittlicher Personalbestand in Vollzeitstellen:              104.1           103.9 
  
3.4 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen         133’805            133’805
Der Sanierungsplan der BVK Personalvorsorge des Kantons Zürich 
wurde per 30.06.2017 aufgehoben. Die auf die ZSG entfallenden, 
diskontierten Sanierungsbeiträge wurden dem ZVV gemäss 
Vereinbarung zurück bezahlt.                     0          413’017
Der Nominalbetrag ist:                         0              478’911

3.5 Eventualverbindlichkeiten        
Die Gesellschaft gehört der Mehrwertsteuergruppe ZVV an
und haftet somit für die Mehrwertsteuerschulden gegenüber 
der Eidgenössischen Steuerverwaltung solidarisch.

4. Angaben gemäss spezialgestlichen Vorschriften

4.1 Brandversicherungswerte der Sachanlagen        
Waren und Einrichtungen (Feuer- und Elementarschäden)      7’032’000      7’032’000
Gebäude (Feuer- und Elementarschäden)       19’110’900        18’562’300
Schiffspark (Feuer- und Kaskoschäden)    102’968’000      101’657’000
    
Total   129’110’900     127’251’300

4.2 Haftpflichtversicherung     80’000’000      80’000’000       

Anhang

Finanzen 2017
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Antrag über die Verwendung 
des Bilanzergebnisses
                   
CHF                 2017                   2016

Das Bilanzergebnis per 31. Dezember beträgt     
     
- Vortrag vom Vorjahr                      0                         0
- Jahresverlust/-gewinn         -154’421               40’722 
    
        -154’421             40’722
         
Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung     
vor, diesen Betrag wie folgt zu verwenden:     
     
- Zuweisung gesetzliche Reserve                     0                 2’036
- Entnahme Reserve Regionaler Personenverkehr         -638’841     -729’348  
(RPV) nach Art. 36 PBG*     
- Zuweisung gebundene Spezialreserve*          521’363             738’403
- Entnahme/Zuweisung freie Spezialreserve*           -36’943               29’631
- Vortrag auf neue Rechnung                      0                         0
     
        -154’421              40’722
     
* Die Verbuchung dieser Reserven ist im Anhang zur Jahresrechnung 2017 beschrieben.     
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Bericht der Revisionsstelle 
Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-
rechnung der Zürichsee-Schifffahrtsgesellschaft AG 
(ZSG), bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und 
Anhang, für das am 31. Dezember 2017 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 
Implementierung und Aufrechterhaltung eines inter-
nen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen 
falschen Angaben als Folge von Verstössen oder 
Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat 
für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer 
Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Überein-
stimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach 
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit 
gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von 
Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen für die in der Jahresrechnung enthalte-
nen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-
gemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Anga-
ben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen 
oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, 
soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von 
Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechen-
den Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um 
ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der 

angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie 
eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahres-
rechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 
angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil 
bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech-
nung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer 
gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) 
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 
und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungs-
rates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ver-
wendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, 
die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zürich, 18. April 2018

KPMG AG

Hanspeter Stocker Daniel Baumgartner

Zugelassener Revisionsexperte  Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Finanzen 2017



Grosse Rundfahrt, 15. August 2016, 14.42 Uhr



40

 
Anschaffungswerte                                      Abschreibungsrechnung              Buchwert
CHF          Bestand          Bestand           Bestand          Bestand   
 Jahresanfang Zugang Abgang   Jahresende  Satz in %  Jahresanfang       Zugang Abgang   Jahresende      Jahresende
                   
Unterbau      1’611’156             0            0    1’611’156            2.0         775’442       32’232            0        807’674          803’482
Hochbau*    20’113’414             0            0  20’113’414            2.0      9’157’765     402’300            0    9’560’065    10’553’349
Mechanische & elektrische Einrichtungen*      4’176’630             0            0    4’176’630            5.0      3’758’304        39’492            0    3’797’796          378’834
Niederspannungs- & 
Telekommunikationsanlagen*         388’179             0  40’270        347’909           div.          228’429       23’460  40’269        211’620          136’289
Schiffe*    56’363’022             1’235’000            0  57’598’022           div.    46’353’118  1’282’740            0  47’635’858      9’962’164
Arbeits- und Dienstfahrzeuge*           63’543             0            0         63’543         20.0           50’405          4’824            0          55’229              8’314
Mobilien, Hard- und Software*         655’000    52’480            0       707’480           div.         218’100       88’308            0        306’408          401’072

Total Anlagen   83’370’944            1’287’480 40’270 84’618’154    60’541’563 1’873’356  40’269 62’374’650    22’243’504
            
Die Anlagen im Bau sind im Anlagenspiegel nicht berücksichtigt. 
* Die Umklassierung dieser Positionen ist im Anhang zur Jahresrechnung 2017 beschrieben. 

6.37%

6.23%

1.75%
1.43%

0.53%

Anlagenspiegel 2017
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■ Leistungsentgelt ZVV

■ Extrafahrten

■ Pacht & Miete
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■ Nebenertragsanteile

■ Übrige Erträge
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16.3%
80.85%

19.15%

19.9%

27.58%

52.52%

83.69%
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Anschaffungswerte                                      Abschreibungsrechnung              Buchwert
CHF          Bestand          Bestand           Bestand          Bestand   
 Jahresanfang Zugang Abgang   Jahresende  Satz in %  Jahresanfang       Zugang Abgang   Jahresende      Jahresende
                   
Unterbau      1’611’156             0            0    1’611’156            2.0         775’442       32’232            0        807’674          803’482
Hochbau*    20’113’414             0            0  20’113’414            2.0      9’157’765     402’300            0    9’560’065    10’553’349
Mechanische & elektrische Einrichtungen*      4’176’630             0            0    4’176’630            5.0      3’758’304        39’492            0    3’797’796          378’834
Niederspannungs- & 
Telekommunikationsanlagen*         388’179             0  40’270        347’909           div.          228’429       23’460  40’269        211’620          136’289
Schiffe*    56’363’022             1’235’000            0  57’598’022           div.    46’353’118  1’282’740            0  47’635’858      9’962’164
Arbeits- und Dienstfahrzeuge*           63’543             0            0         63’543         20.0           50’405          4’824            0          55’229              8’314
Mobilien, Hard- und Software*         655’000    52’480            0       707’480           div.         218’100       88’308            0        306’408          401’072

Total Anlagen   83’370’944            1’287’480 40’270 84’618’154    60’541’563 1’873’356  40’269 62’374’650    22’243’504
            
Die Anlagen im Bau sind im Anlagenspiegel nicht berücksichtigt. 
* Die Umklassierung dieser Positionen ist im Anhang zur Jahresrechnung 2017 beschrieben. 
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Verwaltungsrat Eintritt Amtsdauer bis

Peter Weber, Au ZH,  1994 2018
Präsident 

Dr. iur. Peter Saile, Zürich,  2010 Abgeordneter
Rechtskonsulent des Stadtrates von Zürich,  der Stadt Zürich
Vizepräsident 

Daniel Heusser, Herrliberg 1994 2018

Urs Wenzel, Zürich  2006 2018 

Richard Gautschi, Thalwil,  2010 2018
Gemeinderat 

Markus Gisler, Rapperswil-Jona,  2013 bis 26.06.2017
Stadtrat

Kurt Kälin, Rapperswil-Jona,  2017 ab 26.06.2017 bis 2018
Stadtrat 

Dr. iur. Christoph Hiller, Meilen,  2015 2018
Gemeindepräsident

Hans-Peter Huber, Thalwil,  2016 2018
Aktion pro Raddampfer 

Kontrollstelle
KPMG AG, Zürich 2006

Geschäftsleitung 
Roman Knecht Direktor 
Jürgen Krenn Technik (ab 01.07.2017) 
Helen Beckers Verkauf
Conny Hürlimann Marketing & Kommunikation
Marc Rizzi Betrieb 
Linda Schnell Personal (bis 30.06.2017) 
Jeannette Rohr Personal (ab 01.07.2017) 

Gesellschaftsorgane

Organisation
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